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Valentin auf bem Sßenbelftetn
Von HANS REIMANN

Staü Valentin tft 1,73 SJÏeter über bem SJîeereêfpiegef.
Ser SBenbefftein ift 1837 SJÏeter über bem SJîeereê»

fpiegef. ©in 33erg rate martcber anbere.

Sert Sßalentin gibt eê nur ein einjigeê Wal. 1921

ift er in güriefi gemefen, 1922 unb 1923 in SBien, 1924
in S3erfin. SJÎit Sluënabme biefer bier Steifen bat er fief)

nur nact) Orten gewagt, bic in näcf)fter Stäbe feiner Sßater»

ftabt SJÎûndjen liegen.
Senn eê mobnt ibm eine abgrünbige Slngft borm Geifern

babmgabren inne. Hub aufjerbem baê Stftf)ma.
Sarum bat einmal ber ©an.=9tat §öfelmet)er, ber eê gut

mit bem Sßafentin meint, ju ibm gefagt: ,,©ie, Sßalentin,
ict) toüfjt ein probateê SJÎittel, mie ©ie gfunb merben fönn»
ten. Stuf ben SBenbefftein müfjten © fjalt! Sie ftare Suft
tut SBunber, unb S8fd)roerben mit ber 5îrajlei baben © aucf)

feine. SBrauctjcn fiel) blofj inê Gûmbé gu fetjen unb loêju»
futfd)ieren. Saê übrige madjt fief) bann ganj bon felber."

Sßalentin haï bot tobf baju gefdjütteft, bbd) mögen
bie Slßorte beê Slrjteë auf fruebtbareu SBoben gefalten fein;
benn ein baar Tage fpäter bot er jur Bieff tarfftabt, feiner
getreuen Sßartnerin, redjt nebenbei geäufjert, man follte eê

mit bem SBenbefftein riêfteren.
Sie tarfftabt bot pfiffigerroeife miberfprod)eu, um SBa»

lentinê ©ntfcrjlufj ju feftigen. ©ie toeifj natürlid), bafj man
ben Sßafentin eber jum 3iel bringt, toenn man jum ©egen»

teil rät, unb fo ift'ê aud) in biefem gad getoefen, unb furj
unb gut: fie baben Tag unb ©tunbe auêgemadjt unb finb
tatfäcf)ftcb binauf jum SBenbefftein.

©ar fo cinfad) ift baê freilief) nietjt gegangen. Sie Sief!
f)at ben Sßafentin in einen SBaggou berfaben auf bem

ftauptbaf)ttbof iu SJÎûndjen. Somit er einen gemütfidjeu
(Scfpfaij Ijabe bië Stofenbetm. Sßom ftaupfbabnf)of ift ber

3?crfonenjug jum ©übbaf)nbof gebampft unb bom ©üb»

babnbof nad) bem Offbabnbof. Saê bat eine gefdjfagenc
balbe ©tunbe gebauert.

Stuf bem Oftbat)nbof bat ber Sßafentin, bem bie gabreret
fcbon arg jumiber roar, einen ©ebnaufer getan unb bat ge*

fnurrt: ©ottfeibanf, bafj ma enblid) in Stofenbeim fan!"
Serroeif finb eê nod) jtoeibreibiertef ©tunben biê 9to=

fentjeim gemefen! ftn Stofenbeim babm bie beiben über»

nacf)tet, unb bem Sßafentin tft fpeiübef toorben, afê er bie

SBerge erbfidt bat- Sennod) bat cr fid) am näd)ften Sag
beijeiten aufgerappelt unb ift binter ber tarfftabt ber ge»

trottet, mieberum jum SBabnbof, unb fie finb gefabren biê

Sßrannenburg unb jur Gcnbftation ber gabnrabbabn.
Somit er nidjt unfiebfam auffade unb fein incognito

bleibe, tjat ber Sßalentin fein geroôbnfidjeê Slfftoê=ftabit bei»

befjiaften: auf bem ftaupt ben fdjroarjen Geierfieber, feinen
©teden in ber ftanb unb unterm Strm jtoei SBänbe 35iffs,
©efunbbeitëïebre."

ftn fünfunbfiebenjig SJtinuten bringt bie ^abnrabbabn
ibre jebn 5titometer binter ficb. ®ie fünfunbfiebenjig SJÎi»

nuten roaren für Sßafentin, ber nid)t auê bem genfter einer
im britten ©todtoerf liegenben SBobnung ju fuden imftanbe
ift, bie Ouaf ader Ouaten. kleinlaut unb erbärmlidj bat

er bor fiel) bingeftarrt unb ben Untergang beê Slbenbfanbeë

tjerbeigefebnt.
Sroben angelangt, ift er abermaïê binter ber Stall-

ftabt bergejotteft, ben SBfid frampfbaft ju S3oben gefenft,
in bie SBirtfdjaft. Ser ftotetier bat ibn gleid) erfannt

unb bat ibn afê Gêljrengaft beroidfommnet unb bat tfjrti
Siüä)c unb Steüci jur Sßerfügung geftedt. Sod) ber Sßafen»

tin bat nir, mögen aufjer feiner Stub- llnb adenfadê ganj
plöglidj inê Tal hinunter, baê bat er mögen.
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Valentin auf dem Wendelstein
Von KLItVlrVNiX

Kcirl Valentin ist 1,73 Meter über dem Meeresspiegel.
Der Wendelstein ist 1837 Meter über dem Meeresspiegel.

Ein Berg wie mancher andere.
Den Valentin gibt es nur ein einziges Mal. 1921

ist er iu Zürich gewesen, 1922 und 1923 in Wien, 1924
in Berlin. Mit Ausnahme dieser vier Reisen hat er sich

nur nach Orten gewagt, die in nächster Nähe seiner Vaterstadt

München liegen.
Denn es wohnt ihm eine abgründige Angst vorm Eisen-

bahn-Fahren inne. Und außerdem das Asthma.
Darum hat einmal der San.-Rat Höfelmeyer, der es gm

mit dem Valentin meint, zu ihm gesagt: Sie, Valentin,
ich wüßt ein probates Mittel, wie Sie gsund werden könnten.

Auf den Wendelstein müßten S halt! Die klare Luft
tut Wunder, und Bschwerden mit der Kraxlei haben S auch
keine. Brauchen sich bloß ins Coups zu setzen und loszu-
kutschieren. Das übrige macht sich dann ganz von selber."

Valentin hat den Kopf dazu geschüttelt, doch mögen
die Worte des Arztes auf fruchtbaren Boden gefallen fein;
denn ein Paar Tage später hat er zur Liest Karlstadt, seiner

getreuen Partnerin, recht nebenbei geäußert, man sollte es

mit dem Wendelstein riskieren.
Die Karlstadt hat pfiffigerweise widersprochen, um

Valentins Entschluß zu festigen. Sie weiß natürlich, daß man
den Valentin eher zum Ziel bringt, wenn man zum Gegenteil

rät, und so ist's auch in diesem Fall gewesen, nnd kurz
und gut: sie haben Tag und Stunde ausgemacht und sind

tatsächlich hinauf zum Wendelstein.
Gar so einfach ist das freilich nicht gegangen. Tie Liest

hat den Valentin in einen Waggon verladen auf dem

Hauptbahnhof in München. Damit er einen gemütlichen
Eckplatz habe bis Rosenheim. Vom Hauptbahnhof ist der

Personenzug zum Südbahnhof gedampft und von:
Südbahnhof nach dem Ostbahnhof. Das hat eine geschlagene

halbe Stunde gedauert.

Auf dem Ostbahnhof hat der Valentin, dem die Fahrerei
schon arg zuwider war, einen Schnaufer getan und hat
geknurrt: Gottseidank, daß ma endlich in Rosenheim san!"

Derweil sind es noch zweidreiviertel Stunden bis
Rosenheim gewesen! Jn Rosenheim haben die beiden

übernachtet, und dem Valentin ist speiübel worden, als er die

Berge erblickt hat. Dennoch hat er sich am nächsten Tag
beizeiten aufgerappelt und ist hinter der Karlstadt her
getrottet, wiederum zum Bahnhof, und sie sind gefahren bis
Brannenburg und zur Endstation der Zahnradbahn.

Damit er nicht unliebsam auffalle und fein incognito
bleibe, hat der Valentin sein gewöhnliches Alltos-Habit
beibehalten: auf dcm Haupt den schwarzen Eiersieder, keinen

Stecken in der Hand und unterm Arm zwei Bände Biltz,
Gesundheitslehre."

Jn fünfundsiebenzig Minuten bringt die Zahnradbahn
ihre zehn Kilometer hinter sich. Die fünfundsiebenzig
Minuten waren für Valentin, der nicht aus dem Fenster einer
im dritten Stockwerk liegenden Wohnung zu kucken imstande
ist, die Qual aller Qualen. Kleinlaut und erbärmlich hat
er vor sich hingestarrt und den Untergang des Abendlandes

herbeigesehnt.
Droben angelangt, ist er abermals hinter der Karlstadt

hergezottelt, den Blick krampfhaft zu Boden gesenkt,

in die Wirtschast. Der Hotelier hat ihn gleich erkannt
und hat ihn als Ehrengast bewillkommnet und hat ihni
Küche und Keller zur Verfügung gestellt. Doch der Valentin

hat nix mögen außer seiner Ruh. Und allenfalls ganz
plötzlich ins Tal hinunter, das hat er mögen.
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